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Im Komplett-
Paket ab mtl.

37€
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1 Gilt bei Abschluss eines Vodafone DataGo S mit Basic Hardware: Mindestvertragslaufzeit 24 Mon., einmaliger Anschlusspreis 29,99 €. Der mtl. Grundpreis liegt bei 19,99 €. Der Tarif DataGo S enthält bei Nutzung über den APN web.vodafone.de unbegrenztes Datenvolumen im dt. Vodafone-Netz. Bis zu einem Datenvolumen von 1 GB steht Ihnen im jewei-
ligen Abrechnungszeitraum die aktuell verfügbare Bandbreite von bis zu 21,6 Mbit/s zur Verfügung, danach max. 64 kbit/s. Voice over IP und Peer-to-Peer-Nutzung sind nicht gestattet. Sprachverbindungen kosten in alle dt. Netze 0,29 €/Min., es gilt die 60/1-Taktung. SMS in alle dt. Mobilfunknetze werden mit 0,19 € berechnet. 2 Mtl. Paketpreis 17,99 €
mit Vodafone Smart 4 Power, Mindestvertragslaufzeit 24 Mon., einmaliger Anschlusspreis 29,99 €. 50 Min. mtl. in alle dt. Netze und ins dt. Festnetz inkl. (Konferenz-Verbindungen, Rufumleitungen und Anrufe zu Sondernummern ausgenommen). 200 SMS mtl. in alle dt. Netze inkl. (SMS und MMS zu Sondernummern und im Internet ausgenommen). Bis zu
einem Datenvolumen von 200 MB/Mon. mit der jew. größtmögl. Bandbreite (bis zu 21,6 Mbit/s) nutzen, danach mit bis zu 32 kbit/s. Für Nutzung über Inklusiv-Leistungen hinaus ggf. weitere Kosten je nach Verbrauch, z. B. Standard-Gespräche in andere dt. Mobilfunknetze 0,29 €/Min. (60/60-Takt) oder 0,19 €/Standard-SMS. Alle Preise inkl. MwSt.
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Vodafone Shop  Unna
Bahnhofstr. 14

Kostensicher mit
Smartphone und
Tablet verbunden

Vodafone
Power to you

Sichern Sie sich Ihr "Senioren-Komplett-
Paket" mit den Tarifen Vodafone Smart S
und DataGo S.1/2

Hemmerde. Die Awo Hem-
merde-Lünern trifft sich am
Donnerstag, 20. Oktober, um
19 Uhr zu ihrer Mitglieder-
versammlung im Bürgerhaus
in Hemmerde. Auf dem Pro-
gramm steht unter anderem
die Ehrung langjähriger Mit-
glieder.

Versammlung
in Hemmerde

Die 1. und 2. Kompanie des Schützenvereins Lünern erwischte das Fußballfieber. Umso freudiger

erwarteten die Derby-Teilnehmer das erste fußballerische Aufeinandertreffen auf dem Sportplatz

am Ostfeldweg. Foto: Privat

Lünern. Schon einige Tage
vor dem Derby packte die
Mitglieder der 1. und 2.
Kompanie des Schützenver-
eins Lünern das Fußballfie-
ber. Umso freudiger erwarte-
ten sie das erstmalige fuß-
ballerische Aufeinandertref-
fen auf dem Sportplatz am
Ostfeldweg. Gespielt wurde
auf einem Kleinfeld, drei
Mal 30 Minuten.

Neben den Spielern waren
auch einige Zuschauer dem
Ruf gefolgt und gaben der
Partie eine ganz besondere
Atmosphäre. Die Zuschauer
konnten eine faire, aber
durchaus hart umkämpfte

Partie verfolgen, in der sich
die 1. Kompanie letztendlich
mit 11:8 durchsetzte. Gerade
in der Anfangsphase begeg-
neten sich die beiden Mann-
schaften auf Augenhöhe.
Den ersten Treffer der Partie
erzielte die 2. Kompanie.

Die Antwort der 1. Kom-
panie ließ nicht lange auf
sich warten und so erzielte
die einzige Frau in der Par-
tie, Ricarda Westergerling,
durch einen gezielten Voll-
spannschuss den 1:1-Aus-
gleichstreffer. Im Verlauf der
zweiten Spielzeit setzte sich
die Mannschaft der 1. Kom-
panie etwas ab und ging mit

9:3 in Führung. In der drit-
ten Spielzeit kam die Mann-
schaft der 2. Kompanie kurz-
zeitig auf 9:8 heran. In den
Schlussminuten der dritten
Halbzeit hatten die 1. Kom-
panie den längeren Atem
und brachte mit 11:8 den
Sieg unter Dach und Fach.

Während der Veranstal-
tung wurde ein kleiner Obo-
lus gesammelt; insgesamt
sind dabei 130 Euro zusam-
mengekommen. Der Betrag
wird an die Jugendabteilung
des SuS Lünern weitergege-
ben, verbunden mit dem
Dank, die Räumlichkeiten
dort nutzen zu können.

Derby der 1. und 2. Kompanie am Ostfeldweg

Schützen schießen mit
dem Fußball um die Wette

Erst dann kann in diesem
Schacht der sogenannte be-
mannte Rohrvortrieb begin-
nen. Dafür müssen die Tief-
bauer aber nach jedem Meter

mit Spritzbeton den Rand
verstärken, um ein Nachsa-
cken des Erdreichs zu ver-
hindern. Ist dieser Schacht
fertig, dann erfolgt der Rohr-
vortrieb unter Zuführung
von Frischluft bis zu zehn
Meter unter der Erde mit ei-
nem Maschinenführer. Er
steuert einen Spezialbagger,
der von Schacht zu Schacht
gräbt, um Platz zu schaffen
für ein 1,40 Meter breites
Rohr. Hierbei wird der Boden
abgebaut, mit einer Lore
zum Bauschacht transpor-
tiert, dort mit einem Kran an

die Oberfläche befördert und
entsorgt. Der Maschinenfüh-
rer wird sich in einem ersten
Schritt in Richtung AOK vor-
arbeiten. 90 Meter beträgt
die Distanz. Ausgehend von
diesem ersten Schacht wird
die Maschine dann um 90
Grad gedreht und der nächs-
te, 280 Meter lange Abschnitt
in Angriff genommen, der
auch unter der Gleisanlage
hindurchführt.

Ein nicht ganz einfaches
Unterfangen, auch wenn
Thomas Matter, bei den
Stadtbetrieben zuständig für

dieses Projekt, davon aus-
geht, dass es keine Probleme
geben wird. Mit Bomben-
blindgängern sei in diesem
Bereich nicht zu rechnen,
zumal es sich dort um Fels-
gestein handle. Dort würden
in der Regel keine Blindgän-
ger aus dem 2. Weltkrieg lie-
gen. „Dennoch arbeiten wir
uns sehr vorsichtig vor und
achten auf Verfärbungen im
Boden, die auf Bomben hin-
weisen“, sagt Matter.

Zudem hätte die Bahn sehr
strikte Auflagen erteilt. Zwi-
schen dem neuen Kanalrohr

und den Gleisen müssen
mindestens fünf Meter Erd-
reich sein. Zur Sicherheit
messen die Stadtbetriebe
während der Arbeiten in die-
sem Bereich die Gleise nach,
ob sich diese abgesenkt ha-
ben. Um sich vor eventuellen
Schadensersatzansprüchen
von Hauseigentümern zu
schützen, hatten die Stadtbe-
triebe im Vorfeld der Sanie-
rung schon Häuser auf even-
tuelle Vorschäden begutach-
ten lassen, unter denen das
neue Bachbett entlang füh-
ren wird.

Erster Schacht für die Sanierung
Von Christoph Ueberfeld

Unna. Schaufel für Schau-

fel hebt der Bagger die Er-

de aus dem runden Loch.

Rund drei Meter tief ist

schon der erste Schacht

für die Kortelbachsanie-

rung unweit des Busbahn-

hofs. Bis auf neun Meter

Tiefe müssen die Arbeiter

aber noch runter.

Arbeiter heben für die Arbeiten am neuen Kortelbachbett eine neun Meter tiefe Grube aus

Dieser Schacht wird neun Meter in die Tiefe gehen, wenn der Aushub beendet ist. Erst dann kann die Maschine für den Rohrvortrieb hinabgelassen werden. Foto: Hennes

Die SPD regt an, alte Überle-
gungen zur Umfeldgestal-
tung im Bornekamp umzu-
setzen. Dazu gehört ein
Neubau für den portugiesi-
schen Kulturverein. Dieser
würde die Initiative begrü-
ßen, ebenso wie der Träger-
verein des Bornekamp-Frei-
bads, der sein Freigelände
nach Süden erweitern könn-
te.

Bei der Bewertung des
SPD-Antrags im Zuge der
Haushaltsplanberatungen
wird die Frage aufkommen,
welchen Stellenwert das Por-
tugiesische Zentrum hat.
Und es ist mehr als ein Treff-
punkt für eine Handvoll
Menschen mit portugiesi-
schen Wurzeln. Neun Natio-
nalitäten zählt der frühere
Vereinsvorsitzende Michael
Baptista, wenn er die regel-

mäßigen Besucher in Gedan-
ken durchgeht. Freitags,
samstags uns sonntags kom-
men neben portugiesisch-
stämmigen auch Menschen,
die aus Deutschland stam-
men, aus Ghana oder Frank-
reich. Ein Spanier aus Bonn,
so Baptista, sei einmal zufäl-
lig im Bornekamp gelandet.
Er habe so viel Gefallen an
der Atmosphäre gefunden,
dass er seitdem immer wie-
der komme. Der Bonner
Spanier sei einer von rund
100 regelmäßigen Besu-
chern, die gemeinsam spie-
len, plaudern, Kaffee trinken
oder in der warmen Jahres-
zeit grillen. Ein Höhepunkt
des „portugiesischen Jahres“
ist das Sommerfest, bei dem
der Verein zuletzt 500 Gäste
begrüßte. „Unsere Tür steht
allen offen.“

Gleichzeitig trägt das Ver-
einshaus auch zur sozialen
Kontrolle im Bornekamp bei,
in dem Vandalismus immer
wieder ein Thema ist. Der
eine oder andere Randalierer
ließ schon am Sommer-
abend von seinem Tun ab,
wenn bei den Portugiesen
das Licht anging.

Von Thomas Raulf

Unna. Das Portugiesische

Zentrum ist ein regelmäßi-

ger Treffpunkt für Men-

schen verschiedener Nati-

onalitäten. Und es trägt

auch ein wenig zur sozia-

len Kontrolle im Borne-

kamp bei.

Ein Zentrum,
das Kulturen

verbindet
Portugiesen: 100 regelmäßige Gäste

unterschiedlicher Nationalitäten

Das Umfeld des Portugiesischen Zentrums ist längst nicht mehr

einladend, die Menschen sind es umso mehr, wie vor allem das

regelmäßig gut besuchte Sommerfest zeigt. Foto: Archiv

Mühlhausen. „Äpfel süß-sau-
er“ lautet das Thema der
Evangelischen Frauenhilfe
Uelzen-Mühlhausen am heu-
tigen Mittwoch. Die Frauen
sind für 14.30 Uhr ins Sport-
lerheim des SSV Mühlhau-
sen eingeladen. Sie hören
nicht nur einen Vortrag über
Äpfel, sie können auch rund
20 verschiedene Apfelsorten
aus der Region probieren,
die Wolfgang Behmenburg
den Damen zur Verfügung
stellt.

Apfeltag bei
der Frauenhilfe

Unna. Die KAB St. Katharina
und St. Martin lädt zu einem
unterhaltsamen Vortrag ein.
Am Samstag, 22. Oktober,
referiert Klaus Thorwarth im
Katharinentreff über das
Thema „Esel Unna – die et-
was andere Geschichte der
Stadt“. Die Veranstaltung be-
ginnt um 16 Uhr, alle Inter-
essierten – auch Nichtmit-
glieder der KAB – sind ein-
geladen. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Vortrag über
den Unnaer Esel
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